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Motivation: Warum Cross-Media?

� Jede Rundfunk- oder Fernsehsendung und jeder Text-, Bild- oder Internetbeitrag ist 
letztendlich die mediale Aufbereitung eines faktischen, fiktionalen oder 
künstlerischen Inhalts.

� Inhalte sind idealtypisch medienunabhängig

– Es gibt allerdings natürlich Inhalte, die sich über bestimmte Medien besser vermitteln 
lassen, als über andere (z.B. ein Musikstück)

� Die Aufbereitung von Inhalten gliedert sich in eine sachliche Aufbereitung und eine 
Präsentationsaufbereitung.

– Sachliche Aufbereitung ist der Weg von der Materialsammlung bis hin zum fertigen 
Konzept, was in welcher Reihenfolge vermittelt werden soll.

– Präsentationsaufbereitung ist der Prozess, der das „Wie“ der Vermittlung festlegt und 
umsetzt.

� Sachliche Aufbereitung ist weitgehend medienunabhängig.

� Durch die Überlappung der Medien (auch Videomaterial enthält Ton, Standbilder 
können ausgekoppelt werden, etc.), ist auch ein Teil der Präsentationsaufbereitung 
für mehrere Medien gleichzeitig geeignet.
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Motivation: Warum Cross-Media?

Cross-Media erwächst aus dem Bestreben, 

jeden Arbeitsablauf, der nur einmal benötigt wird,

auch nur einmal durchzuführen.
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Der traditionelle Ablauf
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Der Newsroom als Zentrum

� Der Newsroom ist der Ort der ersten Recherche; hier laufen alle Meldungen und 
viele Rohmaterialien ein

� Redakteure sind geschult, Inhalte schnell und vollständig zu erfassen

� Es findet vor allem sachliche Aufbereitung statt

� Im Cross-medialen Workflow gibt es einen Newsroom, nicht verschiedene 
Nachrichtenredaktionen für Radio, Fernsehen und Internet

� Alles Rohmaterial steht direkt im Newsroom-Computer zur Verfügung

� Redakteure sind Fachspezialisten für Themen, nicht technische Spezialisten für 
ein bestimmtes Medium

� Alle Beiträge werden zunächst medienübergreifend aufbereitet, alle Rohmaterialien 
bleiben beisammen

� Erst der Cutter / Autor wählt medienspezifisch aus und erstellt die Fassung „seines“
Mediums
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Cross-mediale Inhalteverwaltung

� Cross-mediales Arbeiten erfordert den jederzeitigen Zugriff aller Redakteure auf 
alles Material

� Dieses Material muss digital, konkurrierend zugreifbar, annotiert und in den für die 
jeweiligen Medien notwendigen Formaten vorgehalten werden.

� Dies erfordert insbesondere häufige automatische Formatwandlungen sowie 
spezielle Vorschauformate

� Ein leistungsfähiges Netzwerk ist unerlässlich.



Cross-mediale Workflows in Rundfunk und Fernsehen – ein neuer Weg der Produktion 9© VCS Aktiengesellschaft, 

Media Broadcasting Solutions

28.05.2008

Cross-mediale Inhalteverwaltung

� Das Problem der Metadaten

– Jedes Format hat seine eigenen Metadaten

– Spezifische Datenelemente (z.B. Framerate, dpi) machen für andere Formate keinen Sinn

– Eine einheitliche Datenbank muss dies berücksichtigen

� Metadaten im „Need to know“-Prinzip

– Intern speichert das System theoretisch für jeden Eintrag alle Datentypen

– Extern werden jedoch nur dem Typ und Verwendungszweck angepasste Daten gezeigt

– Auch Eingabemasken sind dem Materialtyp angemessen und konfigurierbar

– Bei Kopien oder Exzerpten werden immer alle Daten der Kopie beigefügt

– Eine Abstammungsverfolgung (Genealogie) identifiziert das originale Quellmaterial zu 
jedem Beitrag auch über mehrere Bearbeitungsschritte

– Verschiedene Nutzer können zum selben Beitrag unterschiedliche Datensätze sehen und 
bearbeiten
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Cross-mediale Inhalteverwaltung
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Cross-mediale Inhalteverwaltung

…Vorschau
und Vorhören…
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Cross-mediale Inhalteverwaltung

…und direkt
am Desktop
bearbeiten!
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Cross-mediale Aufnahme

� Statt zweier getrennter Teams für Hörfunk und Fernsehen wird nur ein Team zum 
Ereignis geschickt

� Dieses ist primär ein Kamerateam (Fernsehaufnahme), wird jedoch durch Personal 
und/oder Training zur Tonaufnahme verstärkt

� Der Berichterstatter ist dafür verantwortlich, dass das Audio zu seinem Bildmaterial 
selbstsprechend ist.

� Gleichzeitig soll er auch darauf achten, dass sein Bildmaterial technisch und 
inhaltlich zur Extraktion guter Standbilder geeignet ist.

� Bei manchen Inhalten (insbesondere Sport) sind getrennte Reporter/Sprecher für 
Radio und TV notwendig, die O-Töne erhalten jedoch beide aus dem 
gemeinsamen TV-Signal.

� Cross-mediale Aufnahme und Reportage stellt daher zwar geringere 
personelle Anforderungen, allerdings muss dieses Personal höher qualifiziert 
sein.
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Cross-mediale Planung

� Es gibt eine zentrale Materialverwaltung, auf die alle Planungsapplikationen 
zugreifen

� Gleichzeitige Bearbeitung erfordert intensive Koordination zwischen den 
verschiedenen Mediensträngen

� An die Stelle medienspezifischer Redaktionen treten übergreifende 
Fachredaktionen

� Eine einheitliche Planungsoberfläche für alle Medien ist ein unverzichtbares 
Element

� Cross-mediale Planung stellt neue organisatorische Anforderungen

� Ein hoher technischer Integrationsgrad zwischen Planung, Produktion und 
Sendung muss erreicht werden

� Grob-, Ablauf- und Detailplanung müssen auf einheitlicher Datenbasis 
stattfinden
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Cross-mediale Planung

Planung mehrerer Medien / Programme in einer Oberfläche!
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Cross-mediale Bearbeitung und Schnitt

� Konkurrierender Materialzugriff erfordert leistungsfähige Hard- und Software

� Die Verflechtung von Sach- und Präsentationsbearbeitung verlagert große Teile 
des Editprozesses an den Arbeitsplatzrechner

� Erst zur Endbearbeitung wird Material gegebenenfalls an dedizierte Schnittplätze 
für Audio oder Video übertragen

� Automatische Prozesse (Audioextraktion, Schnitterkennung, Keyframe-Extraktion, 
Formatwandlung) unterstützen die manuelle Arbeit

� Bearbeitung erfolgt durch Experten in ihrem jeweiligen Medium

� Der Redakteur als Inhaltsverantwortlicher erhält starken direkten Einfluss auf 
die Präsentation

� Die Bearbeitung erfolgt weitgehend direkt am normalen Arbeitsplatz

� Grundlage ist ein ausgefeiltes Material- und Workflowmanagement
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Cross-Media in der Sendeabwicklung

� Einige Sendeformate (insbesondere Nachrichten) haben berechtigtes Interesse, 
Materialien, die nicht dem normalen Medienstandard entsprechen (z.B. Standbilder 
oder reine Audios im Fernsehen), zu benutzen.

� In vielen Fällen wird dieser Bedarf bereits in der Produktion durch Formatwandlung 
abgedeckt.

� Im Fernsehen kann jedoch eine Einbindung in der Sendeabwicklung nötig werden.

� Automatisiertes Publishing von gesendetem Audio- und Videomaterial kann den 
Wert eines Internetauftrittes ohne zusätzliche Kosten deutlich steigern.

� In der Sendeabwicklung wird der Einfluss von Cross-Media begrenzt bleiben.

� Automatische Bereitstellung von Material im Internet stellt einen deutlichen 
Mehrwert dar.
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Philosophie: Traditionell oder Cross-medial

Cross-medial

� Organisation nach Fachredaktionen

� Inhalte (als abstrakter Begriff) sind das 
Kernelement

� Ein gemeinsamer Newsroom

� Einheitliche Planung, die alle Medien 
und Stadien umfasst

� Hoch bis extrem vernetzte 
Produktionsplattform

� Der Mitarbeiter arbeitet so weit möglich 
von einem Platz, Inhalte werden zentral 
gespeichert

� Mitarbeiterqualifikation in Breite und 
Tiefe gefordert, variable Tätigkeiten

Traditionell

� Organisation nach Medium: Fernsehen, 
Radio, Internet

� Medienobjekte (konkrete Audios, 
Videos, etc.) als Kernelement

� Mehrere Newsrooms

� Getrennte Planung, häufig in separaten 
Stadien

� Meist mäßig vernetzte Lösungen, zum 
Teil noch Insellösungen

� Medien und Mitarbeiter sind zwischen 
verschiedenen Arbeitsplätzen in 
Bewegung

� Bedarf an sehr spezialisierten 
Mitarbeitern für spezifische Aufgaben
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Der cross-mediale Ablauf
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Der Übergang

� Der Weg vom traditionellen Radio-und-Fernsehsender zum medienübergreifenden 
Inhaltesender ist weit.

� Er beginnt mit der Einführung technischer Systeme, die eine gemeinsame 
Materialspeicherung, -nutzung und -akquisition möglich machen.

� Eine behutsame, graduelle Umstellung der Planung, Recherche und Sichtung auf 
Newsroom- und arbeitsplatzbasierte Systeme ist notwendig.

� Parallel erwerben die Mitarbeiter notwendige neue Kenntnisse.

� Organisatorische Umstellungen erfolgen erst, wenn Kompetenzen und Abläufe 
entwickelt und erprobt sind.

� Am Ende des Übergangs steht ein freies, journalistisches Arbeiten, in dem 
Redakteure ihre Inhalte komplett verantwortlich für alle Kanäle bearbeiten und so 
eine einheitliche, vom Transportmedium unabhängige Betrachtung der Themen 
gewährleisten.
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Diskussion

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


